
Drei Projekte zeigen, wie bei 

Bösmüller Verpackungsent-

wicklung und Produktion zu-

sammenspielen.

E
ine Verpackung kann schon 
beim Ö�nen erzählen, was in 
ihr steckt. Für Kotányi „No 
need for meat“ entwickelte 

Bösmüller Print Management eine 
kompakte Schachtel mit Tragegri� 
und verdecktem Magnetverschluss. 
Das Auspacken wird zum Teil der 
Produktpräsentation. Beim Euro-
pean Carton Excellence Award 2026 
wurde diese Eigenentwicklung mit 
Food Platinum ausgezeichnet.

Von der Produktidee

zur fertigen Verpackung

„Eine perfekte Verpackung entsteht 
im Dialog“, sagt Ing. Doris Bösmüller, 
Gesellschafterin und Markenbot-
schafterin. Bösmüller entwickelt die 
Konstruktion und Verschlüsse, berät 
bei der Kartonwahl und begleitet die 
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Drei Nominierungen beim Carton Austria 
Award 2026.

Europäischer Platinpreis 
für Kotányi-Verpackung

gra�sche Umsetzung. Dabei wird ge-
prüft, wie Form und Material beim 
Befüllen und Transport funktionie-
ren. Druck, Veredelung und Verarbei-
tung werden von Anfang an mitge-
dacht. Für Hersteller zählt, dass sich 
eine Idee in der gewünschten Au�age 
zuverlässig produzieren lässt. Produ-
ziert wird in Österreich; Konfektionie-
rung und Logistik können übernom-
men werden. Die Zerti�zierung nach 

ISO 22000 bestätigt überprüfte Ab-

läufe für die Lebensmittelsicherheit.

Drei Produkte, drei

unterschiedliche Anforderungen

Beim Carton Austria Award 2026 sind 
neben „No need for meat“ zwei weite-
re Bösmüller-Projekte nominiert. Die 

Tortenschachtel „Gustav Klimt“ für 
Hilton Hotels in Vienna erhält durch 
ihre zweiteilige Hohlwandkonstrukti-
on Festigkeit und Formstabilität. Der 
fün�arbige Druck mit Skala und Gold 
nimmt Bezug auf Wiener Kunst und 
Backtradition. Bei „Vienna Bites“ für 
den Wiener Tourismusverband wird 
die Eigenfarbe des Kartons Teil der 
Gestaltung. Einfarbiger Weißdruck 
lässt zwei unterschiedliche Druckbil-
der entstehen; die Faltschachtel mit 
Einstecklasche und Kuvertboden 
nimmt ein Glas auf.

„Eine Verpackung muss zum Produkt 
passen – und zu dem, was der Kunde 
damit erreichen will“, sagt Geschäfts-
führer Markus Purker. Die drei nomi-
nierten Projekte zeigen, wie unter-
schiedlich die Antworten darauf aus-
fallen können: ein besonderer Mo-
ment beim Auspacken, sicherer 
Transport oder eine Gestaltung, die 
aus dem Material selbst entsteht. Die 
beste Verpackung macht sichtbar, was 
das Produkt besonders macht.

Kotányi: „No need for meat“ –
Eigenentwicklung mit Tragegriff
und Magnetverschluss

Vienna Bites: Glasverpackung mit 
Weißdruck auf naturfarbenem Karton

Hilton: „Gustav Klimt“ – stabile, zwei-
teilige Hohlwandschachtel für Torten
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